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Buchvorstellung 
Wenn die Worte fehlen – Argumente gegen Stammtischparolen
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Automatisch generierte Beschreibung]Wird man mit Sprüchen konfrontiert, die den eigenen Wertvorstellungen entgegenstehen, ist man oft nicht schlagfertig genug, spontan zu antworten. Ist die Situation vorbei, ist die passende Antwort dagegen präsent. Wie man sich auf Stammtischparolen vorbereiten kann und für einen nächsten rhetorischen Überfall gewappnet ist, erläutert Prof. Dr. Klaus-Peter Hufer in dieser VHS-Broschüre.
Zunächst führt Prof. Dr. Hufer im ersten Kapitel der Broschüre in die Materie ein und definiert den Begriff Stammtischparolen. Diese stehen für ihn „stellvertretend für zugespitzte und drastisch vorgetragene rassistische, populistische, diskriminierende und sexistische Äußerungen, die in Umlauf gebracht werden und mit Halbwahrheiten bestückt sind“ (Hufer 2020). Neben typischen Themen und Parolen wird die Frage aufgeworfen, warum es notwendig ist, auf Stammtischparolen zu antworten und aktiv zu werden und wie die aktive Auseinandersetzung aussehen kann. Prof. Dr. Hufer empfiehlt beispielsweise Nachfragen zu stellen, Brücken zu bauen und Gesprächsregeln aufzustellen, aber auch authentisch zu bleiben, sich zu positionieren und die Initiative zu ergreifen.
Im zweiten Kapitel legt der Autor sein Augenmerk auf die Gesellschaft, die Stammtischparolen ausbringen, denn „Stammtischparolen demonstrieren, wie die Menschen auf die soziale, politische, ökonomische und kulturelle Situation der Gesellschaft, in der sie leben, reagieren“ (Hufer, 2020). Woher kommt eigentlich die Menschenfeindlichkeit in der Mitte der Gesellschaft und welche politische Grundhaltung kann dahinterstehen. Hier geht Prof. Dr. Hufer zum Beispiel auf populistische Einstellungen ein.
Das dritte Kapitel „Die tief verwurzelten Gründe“ nimmt noch einmal stärker den Ursprung von Stammtischparolen in den Fokus: Der Autor erklärt Stammtischparolen mit „in Worte gefasst Vorurteile“, deckt auf, wem die Parolen eigentlich nützen und wie in einer Konfrontation neue Informationen und Argumente wirken können.
Das vierte und letzte Kapitel erklärt Schritt für Schritt, wie aus den grundlegenden Informationen über Stammtischparolen ein Argumentationstraining gestaltet werden kann. „In einem Argumentationstraining bekommen die Teilnehmer*innen zwar auch Informationen und Wissen durch die Workshop-Leitung geliefert, aber Vorrang haben die mitgebrachten Erfahrungen, das gemeinsame Ausprobieren und die daraus gezogenen Schlüsse“ (Hufer, 2020). Die Rolle der Seminarleitung wird ebenso thematisiert wie erfolgreiche Arbeitstechniken und Methoden wie Rollenspiele, Streitgespräche oder Filmanalysen.

Fazit
Die kleine Broschüre aus der Artikelserie „Haltung zeigen, Wissen weitergeben“ ist vollgepackt mit klugen Gedanken, Hintergrundinformationen und wenigen, aber dafür passgenauen Methodentipps und Handlungsvorschlägen. Sie kann jeden Einzelnen dazu befähigen, selbstbewusster, schlagfertiger und kompetenter mit Stammtischparolen umzugehen, aber auch als Grundlage für das thematische Einbinden von Argumentationstrainings in das eigene Kursangebot dienen.

Quelle: Hufer, Prof. Dr. Klaus-Peter (2020). Argumente gegen Stammtischparolen. Bonn: DVV. 

CC BY SA 3.0 by Christina Bliss für wb-web (November 2022)







[image: ]Dieses Material steht unter der Creative-Commons-Lizenz Namensnennung – Weitergabe unter gleichen Bedingungen 3.0 DE. Um eine Kopie dieser Lizenz zu sehen, besuchen Sie http://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/de/.

Das DIE wird vom Bund und vom Land Nordrhein-Westfalen gefördert.
image1.jpeg




image2.png
BIE

Deutscnes Institut fur
Erwachsenenbildung
Lasibniz-Zertrum fir

Lebenslanges Lernen




image3.png
Kompetenz fiir Erwachsenen- Di e
und Weiterbildner /innen

| BertelsmannStiftung





image30.png
Kompetenz fiir Erwachsenen- Di e
und Weiterbildner /innen

| BertelsmannStiftung





image4.png




